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Organisation und Umwelt 6
Interorganisationale Beziehungen  

Hierbei interessieren die einzelnen Organisation nicht als strategischer Akteur, sondern als Teil oder Mitglied strategischer Kollektive (Netzwerke). 
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Einen Ansatz haben Astley und Fombrum entwickelt. Ausgangspunkt ist eine 4-Felder Matrix, die der Klassifizierung organisatorischer Kollektive dient. Die Matrix basiert auf zwei Dimensionen:

1. die Art der interorganisationalen Beziehungen (direkt vs. indirekt)

2. die Art der Interdependenz zwischen den Organisationen eines Kollektives (kommensalistisch vs. symbiotisch)

Die Frage ob ein Kollektiv in einer direkten oder indirekten Beziehung zueinander steht, machen die Autoren von der Anzahl der in einen Organisationskollektiv operierenden Organisationen abhängig. Bei wenigen sprechen sie von einer direkten Beziehung (jeder weiß vom anderen), bei vielen kann man nicht mehr mit jeder Organisationen kommunizieren, die Beziehungen werden indirekter Art geführt.
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Klassifikation von Organisationskollektiven

Die zweit Dimension, die Art der Interdependenz ist in Analogie zur biologischen Theorie des Kollektivverhaltens von Lebewesen mit den Varianten Kommensalismus und Symbiose gebildet. 

Unter kommensalistischen Interdependenz verstehen sie, dass es sich um artgleiche Organisationen handelt, die entweder direkt oder indirekt aufeinander bezogen seinen können (z.B. gemeinsamer Kampf um knappe Nahrung bei Schafen ( kompetiv; bei Wölfen ( kollaborativ).

Bei der Organisation eines Organisationsverbundes, die in einer symbiotischen Interdependenz , sind artverschiedene Organisationen, ihre Lebensgemeinschaft baut auf komplementären Bedürfnissen auf. Ziele können nur gemeinsam erreicht werden ( kooperatives Verhalten steht im Vordergrund.

Daraus ergeben sich laut Astley/Fombrun vier, idealtypisch  gedachte, Organisationskollektive.

1. Konföderierte Organisationskollektive 

2. Agglomerate Organisationskollektive

3. Konjungate Organisationskollektive

4. Organische Organisationskollektive
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